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E. Lechtal E. Lechtaler Alpen – Übersichtskarte

E. Lechtaler Alpen
Die zu den Nördlichen Kalkalpen gehörenden Lechtaler werden im Nor-
den vom Lechtal, im Osten von der Fernpaßstraße, im Süden von der Arl-
berpaßstraße und im Westen von der Flexenpaßstraße begrenzt. Nach-
dem früher vor allem die Freispitze mit ihrem tollen, wasserzerfresse-
nen Fels, aber auch den schweren und anspruchsvollen Routen unter den 
Kletterern bekannt waren, sind in den letzten Jahren auch einige lohnen-
de Ziele für weniger hart kletternde Zeitgenossen saniert worden. Beson-
ders die Berge rund um die Steinseehütte lohnen einen Besuch.

Anfahrt	 Für die Roggspitze erfolgt die Anreise über St. Anton nach Zürs, oder Lechtal 
› Warth › Lech.

	 Für das Steinseegebiet fährt man nach Landeck › Zams › weiter auf der B171 
Richtung Imst und biegt vor der Unterführung links ab (Hinweisschild „Stein-
seehütte). Weiter bis zur Alp Alfuz.

Talorte	 Zams (775m), Zürs (1717m)

Stützpunkte	 Stuttgarter Hütte, 2310m (DAV Sektion Schwaben)
	 Inmitten einer geologisch und botanisch sehr interessanten Landschaft befin-

det sich die von Ende Juni bis Ende September geöffnete Hütte (20 B, 50 L, 
12 WR). Kontakt: Florian und Heidi Beiser, Telefon Hütte: +43 (0) 5583-2030, 
Telefon Tal: +43 (0) 5583-3412, Fax: +43 (0) 5583-34124. Die Hütte ist in ca. 
2 Stunden auf bezeichnetem, auch für Kinder gut begehbarem Weg von Zürs 
über Trittalpe und Krabachjoch zu erreichen.

	 Steinseehütte, 2061m (OeAV-Landeck, www.steinseehuette.at)
	 Schöne, auf begrünter Terrasse unterhalb des Steinsees gelegene Hütte (24 B, 

60 L 12 WR) die in der Regel von Ende Juni bis Ende September bewartet ist. 
Telefon Hütte: [+43] (0) 664-4036451, Telefon Tal: [+43] (0) 5442-67879. Der 
Zugang erfolgt am einfachsten von der Alfuzhütte (1261m, bis hierher teilwei-
se steile Schotterstraße). Von der Hütte dann auf dem markierten Hüttenweg 
weiter (Zeitaufwand ca. 2,5 Stunden).

Ausrichtung	 Unterschiedlich

Beste Zeit	 Am besten in den Monaten Juli bis September.

Karten	 AV-Karte 1:25 000 Blatt 3/2 und Blatt 3/3

Führer	 Kletterführer Lechtal, 2. Auflage 2005 –www.panico.de	
	 Gebietsführer Steinseehütte von Rudolf Stadlwieser, Auflage 2008

Internet	 www.arlberg-stanzertal.at | www.climbers-paradise.com | www.pepperfreaks.
de | www.steinseehuette.at | www.tiscover.at

Klettergärten	 Hahntennjoch: Alpin gelegener Klettergarten an den Südhängen unter dem 
Falschen Kogel. 20min Zugang, schnell trocken, mittelprächtig gesichert. Af-
fenhimmel: Direkt an der Schnellstraße kurz nach Starkenbach. Über 150 süd-
seitig ausgerichtete Routen mit perfekter Absicherung. Burschlwand: Etwa 
2,5km nordöstlich von Landeck gelegene, ca. 150m hohe, südostseitige Wand 
mit Routen zwischen 5 und 8. Im Bereich der Steinseehütte gibt es viele 
anfängertaugliche Klettergartentouren.

Berge	 Arlberggebiet
	 L1	 Roggspitze (Rockspitze)................................................................ Seite	 170

	 Steinseehütte
	 L2	 Steinkarturm.................................................................................. Seite	 176	

L3	 Südwestlicher Parzinnturm......................................................... Seite	180
	 L4	 Nordöstlicher Parzinnturm.......................................................... Seite	184	

L5	 Spiehlerturm.................................................................................. Seite	188

Ein erfrischendes Bad 
nach einer tollen Tour
[Foto: K. Kontermann]
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E. Lechtal

E1. Roggspitze (Rockspitze) 2747m
Rundum steil und steinig und auch auf dem Normalweg nur sehr trittsi-
cheren erfahrenen Bergsteigern anzuraten. Dem Kletterer sticht die mar-
kante Felsgestalt von allen Seiten ins Auge, und der abwechslungsreiche 
klassische Südpfeiler ist zweifelsohne die lohnendste Kletterei am Berg.
An der hier vorgestellten, beliebten Genusskletterei kann es an schönen 
Wochenenden schon hin und wieder zu zähfließendem Verkehr mit teil-
weisem Stillstand kommen. Die Route verläuft direkt über die drei Auf-
schwünge des Südpfeilers.

Anfahrt	 Öffentliche Verkehrsmittel: Bahnhof in St. Anton.

	 PKW: Von Landeck (von Osten kommend) oder von Westen über den Arlberg 
(auch durch den Tunnel möglich), nach St. Anton und zur Vallugabahn. Es ist 
auch möglich über den Flexenpass nach Zürs zu fahren und von Westen her 
aufzusteigen.

Parken	 Von St. Anton kommend bei der Talstation der Vallugabahn, wer in Lech star-
tet parkt bei der Rüfikopfbahn. In Zürs befindet sich ein Parkplatz am Ortsein-
gang.

Talorte	 St. Anton am Arlberg, ca. 1300m oder Lech/Zürs, ca. 1720m

Stützpunktnkt	 Evtl. Stuttgarter Hütte, 2303m

Zugang	 Von Zürs (1717m) über Trittalpe und Krabachjoch (ca. 780Hm, 1,5-h).
	 Von Lech mit der Gondelbahn zum Rüfikopf (2362m). Über die Rauhekopf-

scharte (2419m) in 2,5 Stunden zur Hütte.

	 Von der Stuttgarter Hütte über den Boschweg unter das Nördliche Paziel-
joch, wo sich der Einstieg befindet (30-40 Minuten). Hierher auch direkt vom 
Hüttenanstieg, wenn man sich vor dem Schlussanstieg zur Hütte nach rechts 
wendet (von Zürs ca. 2 Std.) Der Einstieg zur SO-Wand befindet sich östlich 
unterhalb des Pazieljochs.

Ausrichtung	 Süd	

Beste Zeit	 Die besten Bedingungen für eine Begehung der Route finden sich normaler-
weise zwischen Juni und Mitte Oktober. Da der Abstiegsweg vom Zugang aus 
nicht eingesehen werden kann und bei Nässe, bzw. Schnee sehr unangenehm 
ist, sollte man nach Schlechtwetter oder im Frühjahr evtl. Erkundigungen ein-
holen, bzw. entsprechende Vorsicht walten lassen.

Route	 E1.1	 Südpfeiler	 4	 3+ obl.

Die Roggspitze in ihrer ganzen Schönheit
 [Foto: Dieter Elsner]

››

Roggspitze von der 
Valluga aus gesehen
[Foto: Dieter Elsner]
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E. Lechtal E1. Roggspitze

 E1.1	 Südpfeiler 4 | 3+ obl.

Schwierigkeit	 4 (5m-Wandl), 3+ (Stellen), oft 3, stellenweise auch leichter | 3+ obligat.

Länge / Zeit	 ca. 370m | 11 SL | ca. 2 bis 3 Stunden.

Charakter	 Homogene, gut gesicherte und bestens ausgeputzte Genusskletterei in gutem, 
griffigem Fels. Technisch interessante, teilweise recht luftige Einzelstellen. Das 
kletterfreundliche Gelände bietet zahlreiche Varianten und somit genügend 
Möglichkeiten zum Überholen. Besonders lohnend sind die beiden Seillängen 
der „Rimml-Variante“ oberhalb des ersten Bandes. Die Route sollte, nicht zu-
letzt des alpinen Abstieges wegen, keinesfalls unterschätzt werden.

Einstieg	 Oberhalb des Jochs, knapp rechts des Südpfeilerfußes.

Material	 Standplätze und einige Zwischenhaken sind gebohrt. Ein Klemmkeilsortiment, 
einige längere Schlingen, 45m-Einfachseil, Helm und gute Schuhe sind zur 
entspannten Begehung notwendig.

Route	 Die Südabstürze der Roggspitze werden durch den Südpfeiler in zwei Wände 
zerteilt (Südwest- und Südostwand). Der hier beschriebene Pfeiler wird von 
drei markanten Kanzeln unterbrochen. Bis zur mittleren hält sich die Route 
meist links der Kante. Auf dem Weiterweg bis zur großen Kanzel im oberen 
Drittel des Pfeilers bewegt sich die Kletterei dann in der Südostflanke. Das 
letzte Stück wird am schönsten direkt über die Kante geklettert.

Erstbegehung	 Viktor Sohm und Eduard Pichl mit Einstieg über die Südwestwand, 1904

	 Die „Rimml-Variante“ wurde Mitte der 90er Jahre von Christoph Rimml erst-
mals begangen.

Abstieg	 Alpin! Etwas östlich des Gipfels nordseitig abklettern zu Verbundhaken. Et-
wa 20m abseilen. Im allgemeinen dem Nordrücken folgen, dabei natürliche 
Gliederungen ausnutzend. Oberhalb der linksseitigen Schlucht zu einer Fels-
wand vor dem Grassattel. Über die steile Felsflanke, evtl. nochmals abseilen 
ins leichte Gelände und weiter über den steilen erdigen Hang hinunter auf 
den Boschweg. Nun entweder zur Stuttgarter Hütte oder direkt nach Zürs 
absteigen (ca. 780Hm, ca. 2 Stunden).

2747
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